
Markierte Bäume in Klebendorfer Straße werden gefällt
Stadt Taucha begründet Maßnahme mit Verkehrssicherheit / Noch unklar, wie Alleecharakter erhalten bleiben soll

Taucha. In der Klebendorfer Straße  
werden bis Ende Februar noch einige 
alterschwache Straßenbäume gefällt. 
Bürgermeister Holger Schirmbeck be-
schrieb den Umfang der Aktion  ges-
tern mit „neun oder zehn“ Bäumen.  
Sie müssten aus Gründen der Ver-
kehrssicherheit entfernt werden. Mit 
einem vertretbaren Aufwand seien sie 
nicht mehr sicher zu machen.

Der von der Stadt beauftragte Gut-
achter Professor Kämpfe hatte die Bäu-
me schon vor einiger Zeit markiert. 
Aufmerksame Bürger hatten das be-
merkt und in einem Leserbrief in der 
LVZ angefragt, ob diese Bäume auch 
zur Fällung vorgesehen seien. Von der 
Stadt gab es aber keine Antwort. Jetzt 
haben sie Gewissheit.

Das Thema sei erst Dienstagabend 
im zuständigen Ausschuss beraten 

worden, erläuterte Schirmbeck den 
Hintergrund. Die Straßenbäume seien 
eingehend begutachtet worden. Auf 
beiden Seiten seien einige dabei, die 
„abgängig“ seien.

Wie die nötigen Ersatzpflanzungen 
vorgenommen werden sollten, darüber 
habe der Ausschuss sich noch nicht 
verständigen können, sagte Schirm-
beck. Es gebe zwei Varianten dafür: 
Die bestehenden Bäume könnten so-
lange erhalten bleiben, wie es geht. Sie 
würden dann so nachgepflanzt, wie sie 
gefällt werden. Es bestehe aber auch 
die Möglichkeit, den Alleecharakter der 
Straße wieder herzustellen, erklärte 
der Bürgermeister. Dazu sei es sinn-
voll, jetzt eine ganze Seite der alten 
Straßenbäume zu fällen. Denn es seien 
auch etliche dabei, die jetzt zwar noch 
in Ordnung seien, aber in einigen Jah-

ren ohnehin entfernt werden müssten. 
So könne die ganze Reihe in einem Zug 
nachgepflanzt werden. In einigen Jah-
ren könne dann die andere Seite dran-
kommen. Vorteil dieser Variante: Die 
Allee würde weitgehend aus gleichalten 
Bäumen bestehen, ein einheitliches 
Bild abgeben.

Der Ausschuss habe sich zu keiner 
der beiden Varianten verständigen 
können, sagte Schirmbeck. Da jedoch 
Nachpflanzungen ohnehin sinnvoller-
weise erst im Herbst getätigt werden 
sollten, sei derzeit keine Eile geboten. 
„Wir werden die Fällungen wie beab-
sichtigt aus Gründen der Sicherheit 
vornehmen, wollen uns mit dem Aus-
schuss dann aber erst mal den Rest der 
Straßenbäume im begrünten Zustand 
anschauen und danach entscheiden“, 
kündigte er an.  Jörg ter Vehn
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Actio ist gleich reactio
Biedermeier-Strandverein erhält von Tauchaer Handwerkern Unterstützung / Zuvor treten Haynaer in Parthestadt auf

Hayna. Die Physik hat recht. Nach 
einem Auftritt des Biedermeier-
Strandvereins in Taucha helfen jetzt  
Handwerker der Parthestadt bei der 
Reparatur des Badewagens. Actio ist 
gleich reactio. 

Gute Wintersportler werden im Som-
mer gemacht, heißt eine bekannte 
Trainingsweisheit. Beim Haynaer 
Strandverein ist das umgekehrt: Tolle 
Sommertage am Ufer des Schladitzer 
Sees werden im Winter vorbereitet. 
Und so ist es schon fast symbolisch, 
dass der jüngste Vorort-Termin mit 
Vereinschef Philipp Sawatzke und Mit-
streiter Christoph Zwiener im heftigen 
Schneetreiben stattfand. Dabei ging es 
doch um sommerliches Badevergnügen 
und Attraktionen in der heißen Jahres-
zeit. „Jetzt aber müssen wir dafür sor-
gen, dass unser Badewagen repariert 
wird. Schließlich ist er auf Messen, bei 
Modenschauen oder hier am Strand 
ein wichtiges Requisit und beliebtes 
Fotomotiv“, begründete Sawatzke den 
winterlichen Termin am Haynaer Bie-

dermeier-Strand. Denn es war ja noch 
ein Gast aus Taucha gekommen: Dirk 
Dahmer, der Vorsitzende des dortigen 

Handwerkervereins, sah sich den Wa-
gen und vor allem das kaputte Rad an 
und sagte Hilfe zu. „Wir haben im Ver-

ein zwar keinen Stellmacher, aber wir 
haben Verbindungen. Wir werden hel-
fen und für die Reparatur sorgen.“ 

Damit verfestigen sich die Beziehun-
gen zwischen beiden Vereinen, nachdem 
die Haynaer schon einmal mit ihrer Mo-
denschau in der Parthestadt aufgetreten 
waren. Dem hiesigen Handwerkerverein 
gefiel das so gut, dass er gern weitere 
Kontakte pflegen wollte und sich anbot, 
den Nachbau des historischen Badewa-
gens zu reparieren. Natürlich nicht ganz 
uneigennützig. „Es ist ein Geben und 
Nehmen. Der Strandverein tritt im Ge-
genzug bei uns am 3. März ab 13 Uhr 
bei der Tauchaer Handwerkermesse in 
der Mehrzweckhalle auf“, erklärte Dah-
mer und outete sich gleichzeitig als Fan 
des Biedermeier-Unternehmens. „Ich 
war voriges Jahr hier beim Grusical und 
bin begeistert davon, was hier passiert 
und noch entstehen soll. Ich finde das 
Projekt klasse.“

Christoph Zwiener nennt weitere 
Winteraktivitäten des Strandvereins. 
„Nachdem wir das Grundstück als Ver-
ein erworben haben, beschäftigen wir 

uns mit der endgültigen Wasserhöhe 
des Sees sowie damit, dass wir recht-
zeitig Fördermittelanträge für die 
nächsten geplanten Vorhaben einrei-
chen.“ So sei zum Beispiel außer dem 
Straßen-Wege-System auch die Errich-
tung eines Kulturstrandhauses sowie 
eines Grammophoncafés geplant (die 
LVZ berichtete). „Der Bebauungsplan 
für das Gelände ist in Arbeit, wir hoffen 
auf Satzungsreife im September. Die 
Behörden unterstützen uns nach Kräf-
ten“, sagte Zwiener. Und bereits dieses 
Jahr sollen am Strand Blumen gepflanzt 
werden und eine Pergola entstehen. Als 
ob es Schneefall und eisigen Wind nicht 
gäbe, zeigen Sawatzke und Zwiener ins 
Gelände auf jene Stellen, wo dann die 
Badegäste flanieren können.

Am Wochenende sollte ein Arbeits-
einsatz stattfinden, um auf den som-
merlichen Liegewiesen und deren Um-
feld Gestrüpp und Wurzelstümpfe zu 
beseitigen, doch angesichts des Wetters 
wird dieser Einsatz nun auf das folgen-
de Wochenende verschoben. Olaf Barth

www.biedermeierstrand.de

Christoph Zwiener (links) und Philipp Sawatzke (rechts) freuen sich über die vom Tau-
chaer Handwerksvereinschef Dirk Dahmer zugesagte Unterstützung.  Foto: Olaf Barth

Neuer Hangar für Volga-Dnepr entsteht am Flughafen
Im Herbst soll neue Heimatbasis übergeben werden / Vorfeld ist bis auf Technikeinbauten fertiggestellt

Schkeuditz (rohe). Die Arbeiten am 
neuen, etwa 100 000 Quadratmeter 
großen Vorfeld an der Nord-Start- und 
Landebahn des Flughafens Leipzig/
Halle sind nahezu abgeschlossen. Im 
Frühjahr soll hier noch die Technik, 
wie etwa die Beleuchtung, eingebracht 
werden. Die Kräne, die seit geraumer 
Zeit von der Autobahn 14 gut zu sehen 

sind, werden allerdings zum Bau eines 
hier entstehenden Wartungs-Hangars 
benötigt. „Auf einer Grundfläche von 
etwa 95 mal 95 Metern soll dieser ent-
stehen“, informierte Flughafenchef 
Dierk Näther unlängst. Das entspre-
che in etwa der Hälfte der Größe, die 
der DHL-Hangar im Südbereich des 
Flughafens habe. Auch von der Höhe 

her werden die beiden Hangars in 
etwa vergleichbar sein.

„Der Hangar wird die neue Heimat-
basis der Volga-Dnepr, die ja hier 
schon eine Basis betreibt. Im Herbst 
soll der Hangar übergeben werden“, 
sagte Näther. Für den Hangar nebst 
Außenanlagen investiere der Flugha-
fen 17,5 Millionen Euro und vermiete  

dann an Volga-Dnepr. Dazu seien die 
Verträge bereits unterschrieben.

„Zunächst möchte die Volga-Dnepr 
Group die eigenen Maschinen hier 
warten. Aber auch Maschinen ver-
bundener Gesellschaften und aus dem 
Drittgeschäft sollen gewartet werden“, 
sagte Näther. Das Unternehmen be-
treibe derzeit Akquise.

Am Flughafen Leipzig/Halle haben sich zum Tower Kräne hinzugesellt. Ein 95 mal 95 Meter großer Wartungs-Hangar für die Volga-Dnepr soll hier mit ihrer Hilfe entstehen. Im 
Herbst soll die neue Heimatbasis fertiggestellt sein. Foto: Roland Heinrich

Junge Ökologen studieren winterlichen Auwald
Arbeitsgruppe des Schkeuditzer Gymnasiums besucht Schlosspark Lützschena

Schkeuditz/Lützschena (r.). Schon des 
Öfteren waren die jungen Naturfor-
scher der Arbeitsgruppe Ökologie am 
Schkeuditzer Gymnasium mit ihrem 
Projektleiter Jürgen Unger in der Au-
waldstation Lützschena. „Wir wollen 
den Auwald jährlich einmal im Früh-
ling, Sommer, Herbst und Winter auf-
suchen, um den jahreszeitlichen Wan-
del der Natur in unserer unmittelbaren 
Heimat zu erleben“, meint der promo-
vierte Agrarwissenschaftler. Aufgrund 
des späten Wintereinbruchs hatten die 
jungen Ökologen die Hoffnung auf eine 
Exkursion bei Kälte und Schnee schon 
fast aufgegeben. 

Nun konnte Franka Seidel, Geschäfts-
führerin der Auwaldstation, in der ver-
gangenen Woche für etwa eine Stunde 
durch den verschneiten Schlosspark 
führen und fachkundig erläutern, wie 
man Spuren von Waldtieren findet und 
deutet. Die anhaltende Kälte und die von 

Tag zu Tag mehr zufrierenden Gewässer 
stellen eine extreme Härte für die Tiere 
dar, sagte sie gleich zur Begrüßung. Im 

Vergleich zu einem normalen Winter sei 
die Nahrungssuche erschwert und der 
Bewegungsdrang eingeschränkt. Die 

sichtbaren Kot-, Tritt- und Fraßspuren 
zeugen aber vom Leben im Wald, auch 
wenn sich die Tiere nicht zeigten.

So konnten die Geschwister Paula 
und Peter Zergiebel, Christian Vetterke, 
Robin Munkelt und Marcus Winkler 
mit ihren zwei fachkundigen Betreuern 
beispielsweise erkennen, wie Käfer ei-
ner Ulme Schaden zufügten, Rehe im 
Schnee nach Fressbarem suchten, 
Eichhörnchen an Tannenzapfen knab-
berten,  Schwarzspechte Baumhöhlen 
bauten und Fledermäuse in einer hoh-
len, umgestürzten Linde reichlich Kot-
spuren hinterließen.

Für die fünf aktiven AG-Mitglieder 
der fünften bis siebenten Klassen war 
es keine simple Wanderung, sondern 
eine naturkundliche Exkursion mit ho-
hem Erlebnis- und Bildungseffekt. Sie 
erfuhren und lernten in dieser kurzen 
Zeit mehr als Bücher vermitteln kön-
nen, meinten sie zum Abschluss.

Rathaus

Auslegung und 
Genehmigung: 

Etat 2012 gültig
Taucha (-tv). Seit Mittwoch ist Taucha 
voll handlungsfähig – zumindest was 
den städtischen Etat betrifft. „Unser 
Haushalt ist nach der Genehmigung 
durch die Kommunalaufsicht und die 
Auslegung gültig“, freute sich gestern 
Bürgermeister Holger Schirmbeck 
(SPD). Es habe keine Auflagen seitens 
der Kommunalaufsicht gegeben. Damit 
sei Taucha aus der vorläufigen Haus-
haltsführung heraus und könne wie ge-
plant loslegen, erläuterte Kämmerer 
Thomas Sauer den Hintergrund.

Neben dem Ausbau der Mittelschule 
sei allerdings nicht viel möglich, erläu-
terte er. Wie berichtet, wird die Stadt 
inklusive Fördergeld rund zwei Millio-
nen Euro für die dringend nötige Er-
weiterung ausgeben, damit in den 
nächsten Jahren auch ihre Rücklagen 
weitgehend aufbrauchen.

Wann es mit dem Ausbau losgehen 
kann, sei allerdings noch völlig offen, 
so Schirmbeck. Mit dem Inkrafttreten 
des Haushalts könne nun als nächstes 
die Kommunalaufsicht des  Kreises ihre 
bislang vorläufige haushaltswirtschaft-
liche Stellungnahme zu dem Vorhaben 
in eine reguläre umarbeiten. Dabei 
werde geprüft, ob die Stadt Taucha 
überhaupt leistungsfähig genug ist, um 
den Bau und den Betrieb stemmen zu 
können. Erst danach gehe der Vorgang 
zu der Stelle, die über eine Förderung 
des Vorhabens entscheidet.

Neben dem Schulausbau stünden in 
diesem Jahr vor allem die Fertigstel-
lung des im Volksmund „Gummibahn-
hof“ genannten Umsteigeknotens am 
Bahnhof auf dem Plan. Wie berichtet, 
soll das Gelände  im zweiten Quartal 
fertig gestellt sein. Ferner werde die 
Sanierung der Straßendecken in der 
Matthias-Erzberger-Straße und in der 
Engelsdorfer Straße beendet sowie in 
den Umbau von Gewässern zweiter 
Ordnung etwas Geld investiert.

B87n

Stellungnahme nur
für Ausgewählte

Taucha (-tv). Die Stellungnahme der  
Stadt Taucha und der Fraktionsvorsit-
zenden im Stadtrat zur B87n (die LVZ 
berichtete) ist ganz bewusst nur an 
ausgewählte Tauchaer verschickt wor-
den. Bürgermeister Holger Schirmbeck 
begründete den Schritt gestern mit 
„Bürgerfreundlichkeit“, dass nur dieje-
nigen rund 200 Tauchaer das umfang-
reiche Schriftstück erhielten, die zuvor 
mit einer Unterschrift das Ansinnen 
der Bürgerinitiativen auf eine Klage der 
Stadt gegen das Vorhaben unterstützt 
hatten.

Rittergutsschloss

Diskussion über  
Nahverkehr im Kreis

Taucha (-tv). Zum Thema „Verbindung 
halten ?! – ÖPNV in Nordsachsen“ lädt 
die Kreistagsfraktion der Linken für 
Montag zu einer Diskussionsveranstal-
tung aufs Rittergutsschloss. Im Bürger-
haus (Haus 10) soll von 18 bis 20 Uhr 
über die Probleme des öffentlichen Per-
sonennahverkehrs in Nordsachsen  ge-
sprochen werden. Leipzigs Bürger-
meister für Umwelt, Ordnung und 
Sport, Heiko Rosenthal, der oberste 
LVB-Verkehrsmanager Holger Flache 
sowie die Fraktionsvorsitzende der 
Linken im Leipziger Stadtrat, Ilse Lau-
ter, sind als Gäste geladen. Michael 
Sehrt von der Kreistagsfraktion mode-
riert die öffentliche Veranstaltung.

Café Esprit

Lutz Hoff kommt
zu Talkrunde

Taucha (-tv). Für die Talkrunde Blaue 
Stunde am Dienstag mit Fernsehmode-
rator Lutz Hoff („Schätzen Sie mal“) 
gibt es noch Karten. Der Kunst- und 
Kulturverein Taucha veranstaltet die 
muntere Gesprächsrunde im Café 
Esprit in der Leipziger Straße  ab 20 
Uhr.

Hoff moderierte 13 Jahre lang die 
beliebte DDR-Fernsehshow. Bei der 
munteren Blauen Stunde wird er über 
die damalige Zeit reden, aber auch Ant-
wort auf die eine und andere private 
Frage geben. Garniert wird die Talk-
runde mit Einlage von Hoff, von denen 
nur wenige wissen dürften: Er ist in-
zwischen nämlich auch als Kabarettist 
unterwegs, gibt in Taucha Kostproben 
seines Könnens. Karten können unter 
Tel. 034298 14217 vorbestellt werden.

Am heutigen Tag gastieren ab 21 Uhr 
die „2Roses“ im Café, rocken mit be-
kannten Songs die kleine Bühne.

Ortsteilverwaltung

Geänderte 
Öffnungszeiten

Dölzig (rohe). In Dölzig sind in der 
nächsten Woche die Öffnungszeiten der 
Ortsteilverwaltung geändert. Dies teilte 
gestern Stadtsprecher Helge Fischer 
mit. Demnach bleibe die Verwaltung 
am kommenden Dienstag und am Don-
nerstag geschlossen. Am Mittwoch ist 
zwischen 8 und 12 Uhr und von 13.30 
bis 18 Uhr geöffnet. In dringenden Fäl-
len des Einwohnermeldewesens bittet 
Fischer, sich an das Einwohnermelde-
amt der Stadt Schkeuditz, Rathausplatz 
3, zu wenden. Auch unter der Telefon-
nummer 034204 88123 werde hier Hil-
fe erteilt. Sollten andere Fragen oder 
Anliegen vorliegen, wird gebeten, sich 
an die Zentrale der Stadt Schkeuditz 
unter Telefon 034204 880 zu wenden.

Urlaub

Bibliothek bleibt
nächste Woche zu

Radefeld  (rohe). Die Ortsteilbibliothek 
in Radefeld, Landsberger Straße 5b, 
bleibt in der kommenden Woche wegen 
Urlaub geschlossen. Dies teilte die 
Stadtbibliothek Schkeuditz mit. Bücher, 
die zu diesem Termin abgegeben wer-
den müssten, werden in der Ausleihe 
automatisch verlängert. Für die Auslei-
he neuer Medien sei die Zentralbiblio-
thek in der Bahnhofstraße 9 wochen-
täglich, außer mittwochs, von 10 bis 12 
Uhr und von 14 bis 18 Uhr geöffnet. Am 
Dienstag, den 27. Februar, ist in Rade-
feld von 15 bis 18 Uhr wieder geöffnet.

Zeugenaufruf

EC-Karten-Betrüger
wird gesucht

Halle/Schkeu-
ditz (rohe). Mit 
einer in Halle ge-
stohlenen EC-
Karte haben Un-
bekannte am 29. 
November letzten 
Jahres auch in 
Schkeuditz Geld 
abgehoben. Des-
halb sucht die 
hallesche Polizei 
jetzt auch hier 
nach Zeugen, die 
die abgebildete 
Person kennen. 

Einem 74-jährigen Hallenser hatten 
zwei Unbekannte Anfang November 
die EC-Karte gestohlen. Mehrere Ab-
hebungen wurden mit der Karte in 
Halle, Merseburg, im Einkaufspark in 
Günthersdorf, in Wachau und eben 
auch in Schkeuditz getätigt. Dem Besit-
zer ist ein Schaden von mehr als 8000 
Euro entstanden. Hinweise nimmt das 
Polizeirevier Halle unter der Telefon-
nummer 0345 2246295 entgegen. 

Franka Seidel von der Auwaldstation erklärt den jungen Ökologen die widrigen Winterbe-
dingungen für die Tiere.  Foto: Jürgen Unger

Zu beiden Seiten der Straße stehen die 
zur Fällung vorgesehenen Bäume.
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Noch unklar ist, wie der Alleecharakter 
der Straße erhalten bleiben kann.
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Dieser Unbekannte 
wird gesucht.
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